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noch unklar. „Wenn Sie der
Winter wären, könnten Sie un-
glaublich gut Schwarz tragen“,
meinte Nadine Wittig. „Wenn
Sie jetzt der Sommer wären,
wäreGrauschmeichelnder.“
Undsieheda:Bingo!DasGrau

ist‘s! „Mit Sommer-Farben se-
hen Sie viel eleganter aus, das
machtSieweiblicherundeinla-
dender, offener und zugängli-
cher, frischer und jünger!“ Und
wer will das nicht? Dabei hat
die Reporterin bis dahin sehr
gern Schwarz getragen. „Es
kann sein, dass Ihnen Schwarz
in einem bestimmten Lebens-
abschnittdienlichwar–Farben
sind auch Energien.“ Dann legt
Nadine Wittig noch mal einen
kühl-rosa Schal um undmeint:
„Jetzt sindSie in IhrerAusstrah-
lungganzda!“

Modetrends sind für alle da.
Deshalbmuss in einem Riesen-
Angebot jeder selbst herausfin-
den, was zum eigenen Stil
passt. Oversized schmeichelt
nicht jederFigur;auchdieSkin-
ny Jeans nicht. Und das hängt
nicht unmittelbar vom Ge-
wichtab.
Zwei Stunden Farb- und Stil-

beratung inMünchen oder Bad
Wiessee kosten 360 €; eine Ein-
kaufsbegleitung pro Stunde
179 €. Man kann mit Nadine
Wittig aber auch den eigenen
Schrankdurchforsten.Und: Sie
berät auch imHinblick auf Ein-
richtung. Damit am Ende alles
zusammenpasst – für einRund-
um-Wohlgefühl.
Weitere Infosunter:
www.nadinewittig.com

Ulrike Schmidt

Farbberatung nur
noch bestimmte Far-
ben tragen dürfen“,
weißNadineWittig.
„Die richtigen Far-

ben können das gan-
ze Aussehen und die
Ausstrahlung verän-
dern, den ganzen
Menschen sichtbarer
machen und Wohl-
befinden vermit-
teln“, erklärt Nadine
Wittig, bevor sie
auchdenFarbtypder
Reporterin ermittelt.
„Siekönnendastolls-
te Kleid vom tollsten
Designer tragen,
wenn es in der fal-
schen Farbe ist, ist es Ihrer Aus-
strahlung nicht dienlich.“ Eine
Farb- und Stilberatung dauert

zwei Stunden; die
Kundin soll vor dem
Spiegel selbst entde-
cken, was gut für sie
ist.
ImFall derReporte-

rin stellt sich heraus,
dass sie ein Sommer-
typ ist. Dafür rahmte
Nadine Wittig das

Gesicht mit verschiedenen
Farbtüchern ein. Und schnell
war klar, welcher Ton zusätz-
lichGlanzverleihtodernimmt.
Das gelbe Tuch beispielsweise
machte dumpf, dasGesicht sah
müde aus. „Sie sind der kühle
Farbtyp“, stellte Nadine Wittig
fest. Ob allerdings Sommer
oder Winter, war zunächst

Nadine Wittig (62) verhilft älteren Frauen zu mehr Stil

Kennen Sie das a
Sie stehen morgen
demSpiegelundni
will gefallen … au
die dritte aus de
Schrank gezerrte
Klamotte nicht;
die Haare, das
ganze Sein, ir-
gendwie taub
und ausdrucks-
los. Dabeiwar doch
der blaue Hosen-
anzugeinmalper-
fekt für jede Gele-
genheit! Der
Grund könnte
darin liegen, dass
sich mit zuneh-
mendem Alter
Haut und Haare,
aber auch die Fi-
gur verändern, die
ganze Ausstrah-
lung, vor allem
auchderFarbtyp. Hier
kommt Nadine Wittig (62) ins
Spiel:DiegelernteSchneiderin,
Kostümbildnerin für Film und
Fernsehen sowie Interior-De-
signerin coacht Frauen, die in
ihrem Stil festgefahren
sind und oft zu den glei-
chen Sachen greifen. Oder
solche, die sich neu entde-
cken, neu anfangenwollen
und nicht wissen, wie. „Ich
berate viele Frauen, die in
den Wechseljahren sind.
Die auf einmal merken,
dass es mit der Kleidung
nicht mehr so funktioniert.
Denen helfe ich, ihren Stil
oder ihre Farbenneu zuent-
decken und ihre Schönheit zu
erkennen. Denn gute Ausstrah-
lungkommtvoninnen!“
Ihre Erfahrung: „Die meisten

sehen sich selbst oft ganz an-
ders als das Gegenüber.“ Des-
halb braucht es objektivieren-
de Hilfe von außen, eine Be-
stimmung des Farbtyps nach
den Jahreszeiten: Frühling,
Sommer, Herbst und Winter.
Die richtige Farbe entscheidet
überdenerstenEindruck.
Die Stilberaterin selbst ist ein

Frühlingstyp, und das drückt
sie schonmit ihremBeratungs-
raum aus, der in einer leichten
Fliederfarbegestrichen ist –das
Sofa zartrosa. Nadine Wittig
trägt eine Bluse in Creme und
eineHose inCognac. „DerFrüh-
ling braucht zarte, warme und
weiche Farben – Gold, das be-
rühmte Maigrün,
Champagner.“
Der Sommertyp

trägt ebenfalls helle
Töne, Pastell, aber et-
wasverwaschen–die
Farben sind kalt, das
ist der Unterschied
zum Frühling; der
Herbst spiegelt die
Farbpalette der Blätter wider,
alle warm; der Winter braucht
es kalt, da sind die Farben sehr
kräftig und kontrastreich. Jede
Farbe gibt es sowohl warm als
auch kalt, also ein kühles und
warmes Blau, ein kühles und
warmes Rot. „Das ist das große
Missverständnis, dass die Leute
meinen, dass sie nach einer

Wir Frauenüber50– starkundvoller Lebenslust!Was
unsausmacht,wohinWege führen,wasundweruns
unterstützenkann–das lesenSie jedeWochehier!
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frauen@merkurtz.de

MehrEnergieüberdasAtmen
DerAtemistderSeismografdafür,wieesunsgeht:Er
stockt,wennwirerschrecken, ist flachundunruhig,
wennwirmüdeoderüberlastet sind–undfließt frei
undtief,wennwirunswohlfühlen.DieAtemtherapeu-
tinKatharinaZöller lehrtamFreitag,den9.Oktober,
von14bis17Uhr imFrauenGesundheitsZentrumleich-
teAtem-undKörperübungen imGehen,Stehen, Sit-
zenundLiegen,die sichgut indenAlltag integrieren
lassen.Diese förderndasbewussteSpürendeseigenen
Körpers, stärkendie innereBalanceundunterstützen
einenZustandvonGelassenheit,VitalitätundWohlbe-
finden. ImMittelpunkt stehtnichtTechnik, sondern
dernatürlicheAtem.Kosten36€, vergünstigt18€.
AnmeldungbeimFGZ,Grimmstr.1–www.fgz-muc.de

NeueSara fürFrauen50+amKiosk
Die Illustrierte„Sara“ fürFrauen50+ (7,50€) istein
ambitioniertesPrint-ProjekteinerAmsterdamerund
BerlinerRedaktion–ganzohneAnzeigen. Jetzt istdie
dritteAusgabeerschienen–mitSchauspielerinChris-
TineUrspruchaufdemTitel. ThemadesHefts:Gutge-
nug.EsgehtalsoumFrauen,die sichnichtkleinmachen

lassen,allenvorandie„Tat-
ort“-Darstellerin,diemit ihren
1,32Meternniedarangezwei-
felthat,gutgenugzusein. Sie
träumtvoneinerRolleals zwie-
lichtigeActionheldin,den
silbernenBMWàla JamesBond
fährt sie schon…Imneuen
Heftauch: Schauspielerin Ursu-
laStrauss,dieerzählt,waseine
cooleFrauausmacht–und
warumsiegroßzügigLiebe
verteilt.

DieMünchnerEinrichtung
Tatendrang istmit46 Jahren
DeutschlandsältesteFreiwilli-
gen-Agentur– seitüber20
Jahrenunter der Leitung von
UteBujara .Anderenhelfen,Hobbys teilen–
dasbereichertdaseigeneLeben.Egal,obmit
ehrenamtlichenFreizeitassistenzenfürMen-
schenmitBehinderung,als LernpatenfürKinder, als
Helfer fürSeniorenoderals leibhaftigerKompass für
MenschenmitMigrationshintergrund. Ineinemper-
sönlichenGesprächwerdenEinsatzwünscheausgelo-
tetunddiemenschlichpassendenTandemsgefunden.
Infos:www.tatendrang.de

TATENDRANG
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„DasRechtgefühlmachte ihnzum
RäuberundMörder.“Soerzähltes
Heinrich vonKleist in seinergleichna-
migenNovelleüberdenPferdehänd-
lerMichaelKohlhaas,dernacherlitte-
nemUnrechtblutigeVergeltungübt.
SeinRachefeldzug istzweihundert
JahrespäterVorbildundHandlungsan-
weisungfür„MichaelaKohlhaas“von
HeikeGeißler . EinestellvertretendeFriedhofsverwalte-
rin,befeuertvonerfahrenerWillkür,wirdzurAufsässi-
genmitWorten.EinervermeintlichenHexegleich,
zieht sie fluchendundVerwünschungenaussprechend
durchsLand.Undmuss feststellen:Es istvonNachteil,
eineFrauzusein.Undsichzuwehren.

HeikeGeißler : „MichaelaKohlhaas“–Roman,253
Seiten, Suhrkamp,24Euro.

Michael Kohlhaas‘ Nachfahrin
DER BUCH-TIPP
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Welche Kleider zu
welcher Figur pas-
sen – das findet
Nadine Wittig
zusammen mit der
Kundin heraus.

Welcher
Farbtyp bin
ich? Mit
Farbtü-
chern, kalt
oder warm,
findet das
Nadine Wit-
tig heraus.

Das warme Orange und Rot geht
bei der Reporterin gar nicht! Da-
gegen schmeicheln ihr Pastelltö-
ne,wie ein kühles Rosa undGrau.

MICHAELA STACHE

❯ Die
passende

Farbe macht
Frau

sichtbarer und
schöner ❮


